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2017 wurden mit dem «Lehrplan 21» Informatik und Medienbildung als obligatorische 
Inhalte in der Volksschule der deutschsprachigen Kantone der Schweiz verankert. 
Seitdem werden die Themen ab dem Kindergarten integriert und ab der 5. Klasse als 
eigenständiges Fach «Medien und Informatik» mit einer Wochenstunde unterrichtet. 
Damit Lehrerinnen und Lehrer das Fach im Kanton Zürich unterrichten dürfen, müssen 
sie in ihrer unterrichtsfreien Zeit eine 90-stündige Weiterbildung, den Grundlagenkurs 
Medien und Informatik» (GMI), an der Pädagogischen Hochschule Zürich besuchen. Bis 
2021 werden gut 3’000 Lehrpersonen, getrennt nach Niveau Primar- oder 
Sekundarschule, den GMI absolvieren. 

Nach Abschluss des ersten Kursjahres wurde evaluiert, wie bereit sich die Lehrpersonen 
nach dem GMI fühlen, das neue Fach zu unterrichten. Mit n=273 Antwortenden (70% 
weiblich) betrug die Rücklaufquote 50%. Davon sind 91% der Lehrpersonen (75% 
davon stark und sehr stark) der Meinung, der GMI habe ihr Interesse, das Fach zu 
unterrichten, geweckt. 91% trauen sich nach dem Besuch des GMI zu, das Fach Medien 
und Informatik angemessen zu unterrichten. Knapp die Hälfte der Befragten wünscht 
sich zurzeit keine zusätzliche Weiterbildung. 39% der Lehrpersonen möchten eine 
Weiterbildung in 1-2 Jahren, während je 13% entweder gar keine oder möglichst schnell 
weitere Weiterbildungen wünschen. Wenn Weiterbildungen gewünscht werden, dann 
sollen sie für eine Mehrheit (88%) kürzer als 8 Stunden sein. 

Die Resultate der Befragung zeigen, dass das Ziel des GMI, die Lehrpersonen in dieser 
ersten Phase der Einführung des Faches unterrichtsfähig zu machen, erreicht worden ist. 

Im Workshop wird berichtet, wie es gelungen ist, diese sehr grosse, heterogene und beim 
Kursstart meist informatik-unerfahrene Gruppe von Volksschullehrpersonen für den 
Informatikunterricht zu motivieren und ihnen das nötige Start-Know-How und Vertrauen 
in die Informatik und -didaktik zu vermitteln. Die Workshopteilnehmenden erleben 
Activities aus der Weiterbildung und erhalten zusammen mit Hintergrundinformationen 
zu Aufbau und Didaktik ein Bild dieser handlungsorientierten Weiterbildung, welches 
anschliessend mit den Teilnehmenden diskutiert wird. 
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